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Mehr als siebzig Jahre  sammelte 
die Pro Senectute Bibliothek 
Medien zum gesellschaftlichen 
Querschnittsthema Alter. Laien, 
Studierende und Fachpersonen aus 
der Altersarbeit sowie aus Wissen-
schaft, Verwaltung und Politik er-
hielten so Zugri�  auf einen einzig-
artigen multimedialen Fundus an 
Informationen. Im Frühling 2021 
hat die Sammlung die Räumlich-
keiten im Zürcher Enge-Quartier 
verlassen – samt ihrem Bibliotheks-
leiter Dieter Sulzer, der in seiner 
neuen Funktion als Fachreferent 
«Angewandte Gerontologie» an 
der ZHAW Hochschulbibliothek in 
Winterthur erzählt, was der Umzug 
bedeutet.

Gibt es die Pro Senectute 
Bibliothek noch?
Ja und Nein. Als Pro Senectute 
Schweiz entschied, dass eine eige-
ne Bibliothek nicht mehr zu ihrem 
Kernauftrag gehören soll, konnte 
mit der ZHAW eine Hochschule 
gefunden werden, die interes-
siert war, den Gesamtbestand als 
Schenkung in ihre Bibliothek zu 
integrieren. Er ist hier unter dem 
neuen Namen «Angewandte Ge-
rontologie» zugänglich und wird 
weiterentwickelt.

Die Pro Senectute Bibliothek hatte 
einen ausgeprägten Praxisbezug. 
Dort fand man neben Fachliteratur 
auch Ratgeber, Belletristik, Aktivie-
rungsspiele, Graue Literatur und eine 
der umfangreichsten Sammlungen an 
Filmmaterial zum Thema Alter. Passt 
das in eine Hochschulbibliothek?
Den Bestand eins zu eins zu über-
nehmen und bewusst an seinem 
bisherigen Pro� l festzuhalten, ver-
langte O� enheit und Innovations-
geist. Das zeigt, dass der Bestand 
hier am richtigen Ort angekommen 
ist. Pro Senectute beteiligt sich 
übrigens weiterhin am Betrieb und 
soll als Praxispartner einbezogen 
werden. So wird die bereits vor-
handene Verbindung der Zürcher 
Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften zur praktischen 
Altersarbeit weiter gestärkt. An-
lässlich der Übernahme prüft die 
ZHAW auch die Möglichkeit einer 
intensiveren interdepartementalen 
Zusammenarbeit im Bereich An-
gewandte Gerontologie.

Am alten Standort waren interes-
sierte Laien ebenso anzutreffen wie 
gestandene Gerontologen. Ist dieses 
bunt gemischte Publikum auch in 
der modernen Lernwelt der ZHAW-
Bibliothek willkommen? 

Dazu hat sich die ZHAW klar be-
kannt. Auch Personen ausserhalb 
der ZHAW sollen die Sammlung 
«Angewandte Gerontologie» nut-
zen können. Wer sich registriert, 
hat zudem Zugang zu den Quellen 
aller Hochschulbibliotheken. Aller-
dings erscheinen die Webseite und 
der Newsletter nur auf Deutsch, 
auch wenn die Nutzung von der 
Westschweiz und dem Tessin aus 
selbstverständlich möglich ist.

Finden sich Ungeübte dort noch 
zurecht oder kann man sich Unter-
stützung holen?
Im Online-Katalog wird die Suche 
mit wenigen Klicks auf die Samm-
lung «Angewandte Gerontologie» 
eingegrenzt. Wer persönlich in 
der in Bahnhofsnähe gelegenen 
Hochschulbibliothek in Winterthur 
vorbeikommt, � ndet unsere Samm-
lung an prominenter Stelle im Erd-
geschoss. Das Bibliothekspersonal 
bietet stets Hilfe zur Selbsthilfe. 

Mehr wissen:

Webseite Fachinformation 
Angewandte Gerontologie: 
zhaw.ch/hsb/gerontologie

Dieter Sulzer, Fachreferent 
«Angewandte Gerontologie» 
ZHAW, ehemaliger Leiter der Pro 
Senectute Bibliothek (2012–2021). 

Was hat die Pro Senectute 
mit ihrer Bibliothek 
angestellt?
Die grösste gerontologische 
Fachbibliothek ist neu in die Hoch-
schulbibliothek der ZHAW integriert. 
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